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TEXT 1.1 
 

Gigantisches Riesenkänguru konnte hüpfen 
 
Kängurus kennen wir in Wien nur aus dem Zoo. 
Kängurus leben vor allem in Australien. 
Das ist ein Land auf der anderen Seite der Erde. 
Kängurus bewegen sich durch Hüpfen. 
Vor sehr langer Zeit haben in Australien sehr große Kängurus gelebt. 
Die haben so viel gewogen wie ein Klavier. 
Eigentlich hat man geglaubt, so große Kängurus können nicht hüpfen. 
Jetzt wurde das aber nochmal untersucht. 
Und Forschende haben erkannt, dass die Riesenkängurus hüpfen konnten. 
Sie konnten das aber nur für kurze Zeit.
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TEXT 1.2 
 

Australien im Ausnahmezustand: Känguru-Crash bei Radrennen! 
 
An einem heißen Tag in Australien findet ein Radrennen statt.  
Viele Zuseherinnen und Zuseher sind dabei. Es ist sehr spannend.  
Plötzlich passiert etwas Überraschendes: 
Hunderte Kängurus hüpfen plötzlich über die Strecke!  
Die Top-Fahrerin Maria Voss kann nicht mehr ausweichen und stürzt 
spektakulär!  
Die Zuschauer schreien. Die Fahrer dahinter bremsen im letzten Moment. 
Maria Voss steht bald wieder auf.  
Sie hat sich wehgetan und hat Schmerzen. 
Sie ist verärgert und schreit laut:  
„Es gibt zu viele Kängurus in Australien. Wir müssen etwas dagegen tun!“ 
 
Wir können auch helfen: 
Wir essen kein Fleisch von Tieren aus Österreich! 
Dafür essen wir Fleisch von Kängurus aus Australien! 
 

KLICKE HIER UND BESUCHE UNSEREN ONLINE-SHOP. 
Wir bieten Kängurufleisch in guter Qualität und zu niedrigen Preisen.  
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TEXT 2.1 
 

Veronika ist keine dumme Kuh 
 
Eine Kuh aus Kärnten überrascht alle:  
Veronika ist 13 Jahre alt und lebt als Haustier auf einer Alm in Kärnten. Sie wird 
nicht gemolken. 
Der Besitzer Johannes hat früh bemerkt, dass Veronika besonders ist. 
Johannes hat gesehen, wie die Kuh Stöcke aufhob, um sich am Rücken zu 
kratzen. 
Er hat sich gedacht: „Das ist nicht normal. Andere Kühe benutzen kein 
Werkzeug!“ 
Darum hat er Forscherinnen und Forschern gezeigt, was Veronika kann. 
Sie haben Veronika untersucht und beobachtet. 
Die Forschenden waren auch erstaunt und haben gesagt: 
„Wir unterschätzen Tiere oft. Das sollen wir nicht tun. Kühe und andere Tiere 
können oft mehr als wir glauben.“  
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TEXT 2.2 
 

Die Wahrheit über die Kuh Veronika 
 

Wir alle haben die Geschichte über Veronika gehört. 
Forscherinnen und Forscher haben Veronika besucht und erzählen allen Leuten 
davon. 
Der Besitzer Johannes stellt Videos von ihr ins Internet bei Instagram und 
Snapchat. 
Jeder ist begeistert von Veronika. 
Zeitungen berichten von ihr und alle Forscherinnen und Forscher untersuchen 
die Kuh. 
 
Wir wissen, dass dahinter ein Plan steckt:  
Politikerinnen und Politiker haben Johannes einen Befehl gegeben: 
Er soll allen Zeitungen und Forschenden über Veronika erzählen. 
Dadurch werden sie abgelenkt. 
Die Zeitungen berichten über Veronika und nicht über das Geld. Wir haben 
immer weniger Geld und können nichts kaufen. 
Die Forscherinnen und Forscher sind auch abgelenkt. Der Klimawandel ist ein 
Problem. Es wird immer heißer. Sie finden keine Lösung. 
 
Aber wir lassen uns nicht ablenken! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


